
Es gibt keinen Erzähler der Gegenwart, der in solch

ungeheuren Sätzen und gewaltsamen Perioden eine

sprachliche Bewegung ausdrücken könnte, die zu-

gleich auch die Bewegung des Inhalts ist: eine kreisför-

mige Bahn, die keinen Anfang und kein Ende kennt, so

als ob sich Bernhard in Edgar Allan Poes »Malstrom«

befände, an dessen Grunde der tödliche Strudel droht

und über dem nur der Himmel Licht gibt.
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